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Kleine Anfrage 178 
 
des Abgeordneten Sven W. Tritschler   AfD 
 
 
Ankauf rechtswidrig erworbener Daten durch die Landesregierung („Steuer-CDs“) 
 
 
Finanzminister Lutz Lienenkämper erklärte in seinem Interview mit der Rheinischen Post vom 
28. Juli 2017, dass die Landesregierung weiterhin den Ankauf rechtswidrig erworbener Daten 
(sogenannter „Steuer-CDs“) beabsichtige. 
Der stellvertretende Ministerpräsident Joachim Stamp erklärte dagegen derselben Zeitung, 
dass man „mafiöse Strukturen“ durch solche Ankäufe jedenfalls nicht unterstützen wolle. 
Der Kauf gestohlener Daten ist umstritten und wurde in der Vergangenheit von anderen Bun-
desländern abgelehnt. Derweil ist das Land Nordrhein-Westfalen Spitzenreiter bei dieser staat-
lich sanktionierten Form der Hehlerei. 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Ankäufe von Datenträgern mit gestohlenen Inhalten („Steuer-CDs“) haben in-

zwischen stattgefunden?  
 
2. Wie hoch ist die Gesamtsumme der dafür an die Datendiebe und/oder Mittelsmänner 

bezahlten Entgelte? 
 
3. Von wie vielen Bürgern Nordrhein-Westfalens waren auf den oben genannten Datenträ-

gern Informationen gespeichert? 
 
4. In wie vielen Fällen konnte ausschließlich aufgrund der wie oben beschrieben erworbe-

nen Daten ein rechtswidriges Verhalten von Bürgern nachgewiesen werden und falls es 
sich in diesen Fällen um Steuerhinterziehung oder -verkürzung handelte, wie hoch ist 
die Summe der Steuern, die hierdurch nachträglich eingenommen werden konnten? 

 
5. Wie genau unterscheiden sich einfache Datendiebe von den von Minister Stamp ange-

sprochenen „mafiösen Strukturen“ und welche Maßnahmen ergreift die Landesregie-
rung, um diese Unterscheidung vornehmen zu können? 

 
 
Sven W. Tritschler  


